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Ein Universalschema für Zugkraftregelnde Zwischengetriebe von Oelmotor Triebfahrzeugen

natürlichen Zugkraft Charakteristik eines solchen Moti
bei einer Drehzahländerung bei denjenigen annäher
konstanten Drehmoment, das der Nennleistung gei ade e

spricht; diese Drehzahl an der ung kann, wie bekannt, ni.
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Die praktisch verwendbaren Zwischengetriebe sind

sehr mannigfaltig Die gewöhnliche mechanische Ueber-

tragung mit Starren Maschinenelemenlen, die Übertragung
über deformi erba re Medien und die Uebertragung auf
elektrischem Wege amd ala gruppenbildende Merkmale der
verschiedenen Typen von Zwischengetrieben festzustellen
Da rein mechanische Schemata, im Sinne der Mechanik
lester Körper, besonders anschaulich sind, wählen wir als
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3terpre tierbar ca Schema den Riementrieb

nach Abb 3 Er
fasst links ein System los

[ die Rollen mit festen Radici

seits, an das sich rechts ZU'
nächst leste Scheiben mil
festen Radien r, und n, und
dann feate Scheiben mit pro
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dien r, und rt anaehliessen
Mit dem Einrücken des Rie
mens von den Leerrollcn ai
wird vom bereu* in Oa;ii> ^is.ir'.ien und mit mlü rotieren,
den Oelmotor aus der Anlauf der Triebachse begonnen,
der dann bei stetigem Weiterrücken des Riemens von
links nach rechts auf den Rollen mit feslen Radien, und
bei gleichzeitiger Drehzahlsteigerung am Motor von <o,0

auf <i),„ nach den Geraden AB und A B der Abb. r und a

beendigt wird Beim Rücken des Riemens von links nach
rechts über die profilierten Rollen wird das Fahren nach
den Geraden BC und B'C" der zwei Abbildungen, bei

o>\ ~~ "'in =-¦ konstiuu n-iiliri'iul der variierten Uebersetzting
H bewirkt Es fragt sich, nach welcher Regel die Profil
änderung der profilierten Rollen zu erlolgcn habe Eine
technisch befriedigende Ricmcnübcrlragung ist möglich
bei einem Zusammenhange:

Vereinigt man diese Beziehung mit jener für die Uencr-
Setzung mittels Riemenscheiben:
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j ergibt sich die Gleichung:

dt der man die Regel der Profi ländcrung
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beim sog. Wechselgetriebe verwendbar Ifieses .41 ein /shr
rädergetnebt- für v.iränderlube l "eijcrsci/iing, das im Antrieb
von Automobilen eines der w: du ig-ten Kiemente geworden
ist. Im Vergleich mit unserem Schema ist folgendes zu
beachten: Dem Riemenrücken von den Leerscheiben auf
die zylindrischen Vollscheiben entspricht das Einkuppeln
des sogen ersten .Ganges" des Wechselgetriebe? Während

wir wiederum die Drehzahländerung des Oelmotors von ro,,,
auf (u,„ voraus, wobei wir wieder genau die Geraden AB
und A"B" der Abb 1 und 2 erhalten Nun müssen,
wiederum unter .icnii'.-jng s;eeis,'neter Kupplungen, die weitern
Gänge (in der Regel im ganzen nidi: uber .1] eingeschaltet
werden, wobei man ebensoviel Einzelpunkte, in passend
von einander bestehenden Abständen, der Kurven BC und
B'C der Abb. r und 2 erhält, als man weitere Gänge
besitzt, atso unstetig sieh folgende KiZielpunkte dieser

volumina dieser, in der Bauart identischen primären und
sekundären Hülfsmaschinen bezeichnet sein Mit der
Konstanten A gilt dann:
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i der Aenderung von 1: in genau gleicher Weise,
flr r, und r, festgestellt wurde, d h nach Abb 4.
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erst recht zu einer andern, besondern Festlegung
Uebersetzungsverhàltmsses ü führen kann.

der aus Abh 2 für ü folgendi
Konstruktionsbedingung :

r, -\-r, d= konstant
ebenfalls einzuhalten ist Dass die unstetige
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Fur dei! I lurch Ita:ig din eh den Riemen ir
ändert die übertragene Leistung zweimal il
der Drehform zur Verschiebungsform und w
form, nach der Beziehung:

Zum Zwecke der Verwendung aul Triebfahrzeugen mit
grösserer Leistung erfreuen sieh heute elekmselieZwischen-
getriebe einer besondern Wertschätzung In diesem Falle
handeil es sich um eine Effektgleicbung:

AT, tu. =*J&=à%OH
mit / als Stronmärke-Synibül und mit E als Spannungs
Symbol, für Gleichstrom als Stromart.i). Die bei Zugrunde-

¦lune bei 'eBctl unseres Riemensehernas an den zwei Effektüber
d massig eïos"cn nötigen I lüllsmaschincn sind nun ein Gleichsirom-

er Hand Generator und ein Gleichstrom-Motor: ihre in identischer
Bauart ausgeführten Anker durchsetzt ein Strom von der
Intensität J, der nach Massgabe der Kraftilüsse '!>, und (P,
ihrer magnetischen Felder und der Konstanten C mit M,

Sehemas und M, verknüpft ist, gemäss der Beziehung:
,rm, von j C S C ^

Mit Benutzung der weitern Konstanten D lässt sich der
Zusammenhang von E mit tu, und oh bilden, wofür:

D 0, 10, D 0, co,

¦n für J und für E gegeben

geschwindigkeit bedeuten Beim ersten Uebergang haben rsetzung:
wir formell die erste Arbeitsmaachine, beim zweiten Uebergang

formell den Sekundärmolor. beide als eingeschaltete
„Hülfsmaschinen* Nicht bloss formell sondern tatsächlich

wird nun nac
durch.

den Beziehung

treten solche Hülfsmaschinen auf, wenn wir den Elfekt-
fluss Pc mittels deformier barer Medien, wie tropfbare.
gasförmige ruler daiepllOriinge ]¦ lussiijkciteii verwirklichen Verglichen m

die Stelle vonwobei die Effektgleichung die lorrn: r, und tritt '/

erlangt, mit p al- Flüssigkeit.ressung (Kraft pro Fläche 1).

einzuschaltenden I' Innigkeit* 1 ifillMiiascluiirn können grund
silUllii!) sowohl 1 uiboiiiin.¦Innen als auch Kolbi nmasrhliirn
sein. Wie dem auch sei, es mögen mit F, und F, Füllecrac..Cr. »oder. gilt »tMicb: M
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nisses erreicht werden Fur solche Zwiachc-ngetnebe wird
ein Universalschema vom Typus eines Riemengetriebes
entwickelt und gezeigt, dass die dabei massgebende
Veränderlichkeit der die Uebcrsetzung herbeiführenden Einzelteile

auch im Zahnrad Wechselgetriebe, im Zwischengetriebe

der Uebertiaguug mittels deiormierbarer Medien
und im elektrischen Zwischengetriebe zur Anwendung
kommen muss oder kommen kann
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Vergleichen wir Abb 5 mit den entsprechenden Kurven, die
aus dem praktischen Betrieb guter dieselelektrischer
Fahrzeuge bekannt geworden sind, so stellen wir eine
vollständige Ueberemstimmung :

: gewi e Anna
jeweiligen Kurvenchai
Grund der bestehenden Abweichungen
blicken, dass die gleichzeitige Regelung
<»2, die nach unserem Schema im zwe
nQtig ist, für die Praxis als umständlii
Praxis verwendet als Generatoren und
identisch geschaltete Gleichstroiiimaschine
erregte Maschinen zur Stromerzeugung, u
Maschinen ala Achs en trieb mo toren der 1

wird nun <!>t von J abhängig, und zwar i
Magnetisierungsiunktion ; für das erste Fahrin
dem / unter allen Umständen konstant ist, ist
durchaus irrelevant; im zweiten Fahrintervall

t der für die Verwirklichung der

:n Bedingung: il g- folgt:

all Dei
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einfachster Beli
beeinlluss

ä der Flux Hl, derart zu regeln h

der Magnelisierungsfunktion der Acf
1 nudi Massgabe von <¦>, verläult
n Einzelfall die nach der Kennlinien!
:ervall geforderte Konstanz derLeislun
i praktisch durch das Bestreben :

2. Die Ait/ii!iiimeiiiisru<:!in;; jiir Aercpliotogrammctrie.
Die Aufnahmeausrüstung für A ero photo gram me trie

besteht aus einer sehr Icistuiicisfäbigei! l'.iegerkammer und
den einfachen Hiliseinru-btunger. zur groben Orientierung
der Aufnahmen. In Anbetracht der durch die Fluggeschwindigkeit

bedingten kurzen Intervalle zwischen den einzelnen
Expositionen müssen sowohl Kammer wie Hilfseinrichtungen
möglichst einfach und rasch manipuliert werden können.
Bevor wir diese Apparate beschreiben, müssen wir die
Aufiialiiiiemeliiodr.il nus dem ì'::ig:eug kuiv darstellen.

Die Aufnahmeanordnung richtet sich nach dem
Zweck der Aufnahme und der Gestaltung des Geländes.
Handelt es sich um die Kartcnherstellung eines ebenen
Geländes oder um die Nachführung der vorhandenen
Karte eines nicht allzu unebenen Gebietes, so wird man
mit Vorteil solche Aulnahmen ausführen, die den Ueber-

gang zur Karte oder zum „Photoplan- möglichst
vereinfachen. In diesen Fällen wird die Fliegerkammer derart
gerichtet, dass die Bildebene möglichst horizontal liegt.
Man spricht dann von „Scnkrecht-Aufnahmen", weil die
Kammer annähernd lotrecht gerichtet ist ; das Gelände wird
durch eine Bodenöilnung im Rumpf dea Flugzeuges
photographier! (Abb. la). Die Einhaltung der lotrechten Stellung
der optischen Axe der Flieger kam mer und die Manipulation

graphische l'âti^keii besorg; muss bei solchen Aulnahmen
seine Aufmerksamkeit aul eine genügende Ueberdeckung
der sich folgenden Kin/elliildcr richten, damit die
Zusammenstellung der (entzerrten) Bilder keine Lücken aufweist.

Im hügeligen Gelände kann eiue photographische
Karte nur dann hergestellt werden, wenn wir über
Bildpaare verfügen, die paarweise das gleiche Geländestück
abbilden, zugleich aber in ihrer Gesamtheit doch das ganse
aufzunehmende Gebiet mit genügender Ueberdeckung der
einzelnen Bildpaarc erfassen Die zwei Aufnahmen des
gleichen Bildpaarcs weisen im allgemeinen eine too »/„ige

auf. Es folgt daraus, dass die Auinahmeaxen

gung
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tungskonstanz
I chkciten Es ist indessen technisch dure
eine mechanische Charakteristik zu verwirk
derjenigen nor in alci elektrischer 1 nchfahrz
minoren entspricht die heutige l'raxis der di
Fahrzeuge ist in der Hauptsache von die
beherrscht, wenn auch das Bestreben, d

des Dieselmotors über ein möglichst gro:
Kuhrgcsdiwin.ligleit voll auszunützen, deutln
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vali viele Möghaus
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Steil

h der Grossi
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der Lage des Flinrieuires un Mommi der K\ position variiert
bei den Steilaufnahmen der Neigungswinkel der Kammer-
axe gegenüber dem Lot. Bei Steilaufnahmen leistet die
Aufhängevorrichtung zur Orientierung der Kamera
wertvolle Dienste Bei den Sdnägauiuali n hingegen ist die
Kammeraxe seitwärts, also gegen den Horizont gerichtet,
die Fliegerkammer wird dabei über Bord aus Ireier Hand
betätigt (Abb 13), Die Kippung der Kammeraxc gegenüber

dem Horizont variiert je nach der Höhenlage des
Flugzeuges gegiuiiüici dem aul zu nehme 11 den Gelände.

Die Aiifnahmedispositioneii m jeder der drei obigen
Aulnahmemelhuden werden im sog „Flugplan" festgelegt,
der die nötigen Angaben über die Aulnahmedistanz (Flug-
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